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Liebe Leserinnen und Leser,
zum Schuljahresanfang halten Sie wieder unser SMV-Kurzinfo in den Händen, das mit 
Terminen und Hinweisen den Einstieg in ein neues SMV-Schuljahr erleichtern soll.

Die Redaktion des „SMV-INFO“ wünscht dabei viel Erfolg 
und einen guten Start ins neue Schuljahr!
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schularten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind�

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 

für die Haupt-, Werkreal- 
und Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 

77815 Bühl
Tel.: 07223-911125 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail:
 hirn@bss-b.de

Thomas Heckmann, SMV-
Beauftragter für die allge-

mein bildenden Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0 

Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv@t-online.de

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift: 
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 

E-Mail:
hagel.c@gmx.de 

Thomas Weber
SMV-Beauftragter für die 

Beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Berufliche Schulen Bretten

Wilhelmstr. 22
75015 Bretten

Tel.: 07252-95080 
Fax: 07252-950834

Privatanschrift:
Kronenstr. 53a
76709 Kronau

Tel.: 07253/931685
E-Mail: 

weber.smv@gmx.de
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Die ersten Wochen haben es in sich
Sie sind entscheidend für die Zusammensetzung des Schülerrats und für die SMV - Arbeit des ganzen 
Schuljahres. Deshalb hier eine Checkliste, die den Einstieg in die SMV - Arbeit an der Schule erleichtern soll:

Termine  [gem. SMV-Verordnung §3]

Woche

ab  13.09.2010  1 

Wahlen vorbereiten
SMV als Tagesordnungs-Punkt auf die GLK 
setzen
Informationen zur Klassensprecherwahl und 
zu Aufgaben und Aufbau der SMV an alle 
Klassenlehrer/-innen

2  Informationsmaterial in den einzelnen Klassen 
besprechen

bis  01.10.2010 3 
Wahl der Klassensprecher/-innen und 
Kurssprecher/-innen bis spätestens „zum Ablauf 
der dritten Unterrichtswoche“ [§3(3)]

4  Bekanntgabe der Ergebnisse am SMV-Brett

bis  15.10.2010 5  Erste Schülerratsitzung („Schnuppersitzung“; 
Kennenlernspiele)

6 

Zweite Schülerratsitzung
Bericht des amtierenden Schülersprechers / 
der amtierenden Schülersprecherin über die 
bisherige SMV-Arbeit
Wahlvorschläge (Schülersprecher/-in sowie 
Stellvertreter/-in/-nen)
Zur Schülersprecherin / Zum 
Schülersprecher ist jede(r) Schüler(in) einer 
Schule wählbar!

bis  29.10.2010 7 
Wahlen des Schülersprechers / der 
Schülersprecherin (ab Kl. 7 auch Mitglied der 
Schulkonferenz), der Stellvertreter und der 
beiden Vertreter/-innen in die Schulkonferenz.

8 
Bekanntgabe der Ergebnisse am „Schwarzen 
Brett“ und Vorstellung der Schülersprecherin / 
des Schülersprechers in der GLK.

9 

Vorbereitung und möglichst baldige 
Durchführung eines SMV-Seminars, um die 
Rechte und Pflichten der SMV kennen zu 
lernen, um ein Jahresprogramm zu erstellen 
u.v.a.m.
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Schülerzeitschriftenwettbewerb

Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein Schülerzeitschriftenwettbewerb statt, der dazu dient, 
die Arbeit der Schülerzeitungsredakteure zu fördern und ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit 
vorzustellen. 

Wer am Wettbewerb 2010 teilnehmen möchte, soll bis spätestens 15. Oktober 2010 eine oder 
mehrere Ausgaben des Schuljahres 2009/2010 an diese Anschrift senden: 

Landesakademie für Fortbildung und Personalentwicklung an Schulen 

Arbeitskreis SMV-SZ  

Baetznerstraße 92 

75323 Bad Wildbad

Telefon: 07081 9259-0

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von einer Jury aus Pädagogen, Pressevertre-
tern und Schülervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kriterien für die Bewertung der 
Zeitschriften sind:

	 die Eigenständigkeit und Schüler- und Schulbezogenheit,
	 das Argumentationsniveau,
	 die Vielfalt journalistischer Stilformen und der sprachliche Ausdruck,
	 die graphische Gestaltung / das Layout. 

Es werden erste, zweite und dritte Preise sowie Sonderpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben. Die Preisverleihung erfolgt im Neuen Schloss in Stuttgart im Rahmen eines 
Festaktes, bei dem die geladenen Redakteure neben Gesprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit 
zur Durchführung einer Pressekonferenz im Kultusministerium erhalten.

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem Bundeswettbewerb teil.
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SMV - Terminplaner		   

Das Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) plant für das Schuljahr 2010/2011 folgende 
SMV-Seminare für die neugewählten Schülersprecherinnen und Schülersprecher:

Termine für die SMV - Seminare 2010

Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

1	
24.11. - 
25.11.2010

Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen 
der Haupt-, Real- und 
Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

2	
30.11. - 
01.12.2010

Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen 
der Haupt-, Real- und 
Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

3	 10.11.2010
Diözesanbildungs-
haus St. Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Thomas Weber

4	 24.11.2010
Bildungshaus Bruder 
Klaus
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Thomas Weber

5	 24.11.2010
Diözesanbildungs-
haus St. Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Thomas Heckmann

6	
28.09. - 
29.09.2010

Musikakademie 
Kürnbach

Tagung für BAG-Leiterinnen 
und - leiter der Grund-, Haupt-, 
Real- und Sonderschulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

BAG-Termine
Die Termine für die Sitzungen der Bezirks-Arbeitsgemeinschaften und alle weiteren Informationen 
entnehmen Sie bitte den Terminangaben auf der Homepage www.smv-rpk.de

Hinweis:
Die o.g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben und über 
die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.
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Fortbildungen
für Verbindungslehrerinnen und -lehrer

19.10. - 20.10.2010
Akademie Kürnbach
Einführungstagung für neu gewählte und wenig erfahrene Verbindungslehrerinnen und 
-lehrer aus dem RP Karlsruhe
Eine Einladung wird rechtzeitig über die Schulleitungen an die Schulen gesandt.

06.12. - 08.12.2010
Landesakademie Bad Wildbad
Einführungstagung für neu gewählte und wenig erfahrene Verbindungslehrerinnen und
-lehrer
(Lehrgang 901482)
Meldeschluss: 25.10.2010

02.03. - 04.03.2011
Landesakademie Bad Wildbad
Kommunikation in der SMV
(Lehrgang 902405)

07.02. - 09.02.2011
Landesakademie Bad Wildbad
Verbindungslehrer/innen-Kongress
(Lehrgang 902406)

Für nähere Informationen und Anmeldungen zu den Lehrgängen in Bad Wildbad bitte auf der 
Internetseite der Landesakademie (http://lehrerfortbildung-bw.de/lak/wb/) die Lehrgangsnummer in 
die Suchmaske eingeben. 
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Verantwortung
lernen – eine 
Zukunftswerkstatt 

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Entwick-
lungs-Zusammenarbeit Baden-Württemberg 
und der Friedrich-Ebert-Stiftung führt das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und 
Bildung) ein 
Fortbildungsseminar für Verbindungsleh-
rer/innen und Schüler/innen aller Schular-
ten (bis Klasse 10) durch.

In Form einer Zukunftswerkstatt sollen aus den 
Bereichen „Eine Welt“ und „Soziales Miteinan-
der“ Projekte geplant und konkrete Handlungs-
möglichkeiten für die teilnehmenden Schulen 
eröffnet werden. Dieses Seminar bietet ferner 
die Möglichkeit, die Zukunftswerkstatt als Ar-
beitsmethode kennen zu lernen und einzuü-
ben.

Mit auf diese Weise erarbeiteten Projektideen 
kehren die Schulteams nach dem Seminar 
an die Schulen zurück und verwirklichen ihre 
geplanten Vorhaben, beispielsweise eine Pro-
jektwoche zum Thema „Eine Welt“, ein „Tag 
des Miteinanders“ an der Schule oder einen 
Sponsorenlauf für ein Hilfsprojekt in Afrika 
oder Südamerika.

Diese Form der Fortbildung ist u. a. deshalb 
so erfolgreich, weil Schüler/innen und Lehrer/
innen gleichermaßen als Lernende beteiligt 
sind.

Gertrud Hillebrandt-May

SMV - Schüler möchten Vertrauen

Schulartübergreifende Fortbildung:

„Zukunftswerkstatt“
ein Seminar für Schulteams

(Lehrer/innen und Schüler/innen)

17. - 19.11.2010 
Musikakademie Kürnbach

Leitung: Gertrud Hillebrandt-May



SMV-INFO	 � SMV-INFO

Die Verbindungslehrer
Schülerkumpel - Unruhestifter - Mädchen für Alles -  Besserwisser  - …?

Folgende Dinge sollte man zum Thema „Verbindungslehrer“ wissen:
 

•	 werden vom Schülerrat gewählt
•	 können für ein oder zwei Jahre gewählt werden

•	 können in ihr Amt als alleinige Verbindungslehrer oder zusammen mit maximal zwei weiteren 
Lehrerinnen und Lehrern gewählt werden

•	 sollen von allen am Schulleben Beteiligten tatkräftig unterstützt werden 

•	 erhalten in Abstimmung mit der Schulleitung einen Deputatsnachlass (oft eine Stunde weniger 
Fachunterricht); ihre Tätigkeit ist Dienst

•	 beraten die SMV und unterstützen sie bei der Erfüllung ihrer Aufgaben
•	 wirken bei der Erarbeitung einer SMV-Satzung mit

•	 beraten und informieren die Schüler bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben insbesondere bei 
rechtlichen Fragen (z.B. Schulgesetz, SMV-Verordnung, Notenverordnung, Erziehungs- und 
Ordnungsmaßnahmen)

•	 können an allen Veranstaltungen und Sitzungen der SMV teilnehmen 
•	 sollten, falls nötig, Schülerratssitzungen vorbereiten helfen und an ihnen beratend teilnehmen
•	 beraten den Protokollanten bei der Anfertigung der Sitzungsprotokolle
•	 sind bei allen Veranstaltungen der SMV rechtzeitig zu unterrichten

•	 unterstützen die SMV bei der Planung, Genehmigung und Organisation von Veranstaltungen (auch 
bei versicherungsrechtlichen Fragen, der GEMA, des Jugendschutzes, der Finanzierung und 
Kassenführung)

•	 helfen, die Aufsicht bei SMV-Veranstaltungen zu regeln.
•	 können bei der Herstellung und Herausgabe einer Schülerzeitung beraten

•	 unterstützen die Vorbereitung und Durchführung der Wahlen zum Klassensprecher und 
Schülersprecher

•	 bereiten die Schülersprecher, Klassensprecher und den Schülerrat auf seine Aufgaben vor
•	 fördern den Kontakt zwischen Schülern, Lehrern, Schulleitung und Eltern

•	 nehmen bei Tagesordnungspunkten zu Themen der SMV beratend an Sitzungen der Schulkonferenz 
teil

•	 besitzen das Teilnahmerecht bei Lehrerkonferenzen aller Art
•	 vermitteln in Konfliktfällen 

•	 Sie sind keine Interessenvertreter der SMV, der Lehrerschaft oder der Schulleitung 
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Schülersprecher / -in

Die gesetzlichen Grundlagen findet man im Schulgesetz Baden-Württemberg §§ 40, 63, 67, 70 und in der 
SMV-Verordnung §§ 3-11 und 20.

Alle Schüler einer Schule stellen die Kandidaten aus ihrer Mitte zur Schülersprecherwahl auf. Die SMV-Satzung 
der Schule regelt, ob der Schülersprecher von allen Schülern der Schule oder vom Schülerrat gewählt wird. 
Ferner wird darin festgelegt, ob ein Stellvertreter von allen Schülern oder vom Schülerrat gewählt werden 
soll. Ob dieser Stellvertreter aus dem Schülerrat oder aus der ganzen Schülerschaft kommt, wird ebenso in 
der SMV-Satzung festgeschrieben. Alle weiteren Stellvertreter müssen aus dem Schülerrat kommen und vom 
Schülerrat gewählt werden. 
Der Schülersprecher kann sich seine Tätigkeit im Zeugnis bescheinigen lassen. 

Fähigkeiten

Aufgrund der herausragenden und verantwortlichen Stellung sollte der Schülersprecher besondere 
Eigenschaften und Fähigkeiten aufweisen:

•	 Interesse an schulischen Angelegenheiten
•	 Verhandlungsgeschick 
•	 sicheres Auftreten 
•	 Eigeninitiative
•	 selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten
•	 Stehvermögen bei der Durchsetzung von SMV-Angelegenheiten

Aufgaben

•	 Der Schülersprecher ist Ansprechperson für Schulleitung, Lehrer, Schüler, Eltern, Sekretärin, 
Hausmeister, ...

•	 vertritt die Interessen aller Schüler nach innen und auch nach außen
•	 hält Kontakt zur Schulleitung (monatliche Gespräche)
•	 trägt Bitten und Beschwerden aus der Schülerschaft der Schulleitung vor
•	 versucht Konflikte zu lösen
•	 wird von der Schulleitung, dem Verbindungslehrer und allen anderen Lehrern unterstützt
•	 ist automatisch Mitglied in der Schulkonferenz
•	 ist verantwortlich für die Weitergabe von Informationen, z.B. aus der Schulkonferenz oder dem 

Schülerrat
•	 ist der Vorsitzende des Schülerrates, beruft ihn ein und leitet die Sitzungen
•	 ist verantwortlich dafür, dass die Beschlüsse des Schülerrates auch umgesetzt werden
•	 behält im Auge, was andere Mitarbeiter der SMV (z.B. Kassenwart) tun
•	 sollte Interesse daran haben, sich bei Seminaren fortzubilden

 Peter Walz
(aktualisiert 2010 von Christof Hagel und Thomas Heckmann)
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Protokoll – muss sein!!!
Protokolle über Schülerratssitzungen geben einen guten Überblick über geleistete Arbeit. Sie informieren  
zugleich die anwesenden Klassensprecher, die Lehrer, die Schüler, den Schulleiter und nicht zuletzt 
die nachfolgenden Klassensprecher (über das vergangene Schuljahr). Grundsätzlich sollte von jeder 
Schülerratssitzung ein Protokoll angefertigt werden. Die Protokolle werden von den Klassensprechern in 
Ordnern gesammelt und dem Nachfolger übergeben.
Im Allgemeinen reicht ein Beschlussprotokoll aus, welches wie folgt aussehen könnte: 

BESCHLUSSPROTOKOLL der Schülerratssitzung vom: 				  

Blatt-Nr.:

anwesend: (Hier können Namen und Klassen der Schülerratsmitglieder eingetragen werden, sodass nur noch 
abgehakt werden muss. Bei zu vielen Schülerratsmitgliedern ist eher eine separate Anwesenheitsliste als 
Beilage zum Protokoll zu empfehlen.)

Tagesordungspunkt Beschluss / Ergebnis / Information Verantwortlich 
für die 

Durchführung

zu erledigen 
bis

Aushang / Verteiler: SMV-Brett, Klassenzimmer, Schulleitung, Lehrerzimmer, ...

Nächste SMV-Sitzung am: _________________________	  

 
Verantwortlich für das Protokoll: ______________
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Kooperationsspiele

Kooperationsspiele haben oft den Charakter von Übungen. Sie können sehr gezielt Gruppenprozesse 
beeinflussen und unterstützen. Die Konzentration der Gruppe und der Spieler wird gebündelt.

1. Aufstand zu zweit
Paarweise sitzen die Spieler im Raum verteilt, Rücken an Rücken, untergehakt (ja, das geht). Nun versuchen 
sie aufzustehen, ohne die Hände auf den Boden zu nehmen, weiterhin untergehakt. Wenn das gelungen ist, 
kann man sich auf die gleiche Art und Weise wieder hinsetzen.
Stichworte: Konzentration, Zusammenarbeit, den anderen wahrnehmen und auf ihn reagieren, Geschick. Die 
Partner geeignet nach Gewicht und Größe zusammenstellen.

2. Schifffahrt
Jeweils 6-8 Spieler gehen in eine Gruppe, stellen sich hintereinander auf und legen die Hände auf die Schultern 
des Vordermannes / der Vorderfrau. Der hinterste Spieler ist der Kapitän. Die anderen Spieler schließen die 
Augen (Augenbinden möglich). Zuvor werden wort- und geräuschlose Kommandos vereinbart, die der Kapitän 
nur mit den Händen auf den Schultern seines Vorderspielers gibt. Dieser gibt sie weiter und so weiter (z. B. 
Rechts,  Links, Start, Stopp usw.). So setzt sich das Schiff in Bewegung und der Kapitän steuert es durch den 
Raum, in dem sich noch andere Schiffe befinden, ohne anzustoßen. Nach einer Weile kann durchgewechselt 
werden.
Stichworte: Wortloses Spiel, Verständigung ohne Sprache, Vertrauen, Zutrauen, Konzentration.

3. Luftballonkette
Die Gruppe wird in drei Gruppen geteilt. Die Gruppen setzen sich (mit oder ohne Stuhl) nebeneinander, jeweils 
in einer Reihe hintereinander. Der hinterste Spieler einer Gruppe sitzt mit dem Rücken zu seiner Gruppe. 
Der vorderste Spieler hat jeweils einen roten, grünen und gelben Luftballon auf dem Boden vor sich liegen. 
Hinter den letzten Spielern, bei der Spielleitung, steht ein Korb, in dem sich auch jeweils ein roter, grüner und 
gelber Luftballon befinden. Nun vereinbart jede Gruppe Zeichen für die unterschiedlichen Farben, die sie 
sich wortlos, hintereinander sitzend, weitergeben können. Dann hebt die Spielleitung, nur für den hintersten 
Spieler sichtbar, einen Ballon aus dem Korb. Die Gruppen geben mit der ausgemachten Zeichensprache die 
Farbe weiter. Kommt das Zeichen von hinten beim ersten Spieler an, so hebt dieser so schnell wie möglich 
den entsprechenden Ballon in die Höhe. Nach jedem Durchgang wechseln die Spieler der Gruppe, die am 
schnellsten den richtigen Ballon nach oben gehalten hat, den Platz und gehen einen Stuhl weiter. Gewonnen 
hat die Gruppe, bei der als erstes alle Spieler wieder an ihrem ursprünglichen Platz sitzen.
Stichworte: Teamwork, Absprache. In diesem Spiel steckt auch Konfliktpotential, falls ein Spieler zu langsam 
reagiert oder die Farben verwechselt.

(Quelle: SMV-mobil, Ausgabe 2007/08, Regierungspräsidium Stuttgart)
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Einfach so - Spiele
Spiele ohne Sinn und Zweck, einfach nur zum Spaß, sind ideal als Zäsur, zur Auflockerung und 
Entspannung geeignet.

1. Känguru kotzt
Die Gruppe steht im Kreis. In der Mitte steht ein Spieler. Er deutet auf einen Mitspieler im Kreis und gibt einen 
„Befehl“. Daraufhin hat der betreffende Spieler mit seinem rechten und linken Nachbarn eine entsprechende 
Bewegung und die dazugehörigen Geräusche zu machen. Schläft er oder machen die drei einen Fehler, so 
muss der betreffende Schläfer in die Mitte und darf nun seinerseits „Befehle“ geben.
Befehle: Känguru kotzt – die beiden Nachbarn bilden mit ihren Armen einen Korb vor dem Spieler in der Mitte, 
und dieser tut so, als ob er „hineinkotze“...
Storch im Salat – die beiden Nachbarn sind die Flügel (schlagen), der Spieler in der Mitte bildet mit den beiden 
Armen einen großen Schnabel und stakst klappernd...
Elefant – der Spieler in der Mitte ist der Rüssel (trompeten), die beiden Nachbarn stellen mit ihren Armen 
riesige Ohren dar...
Mixer – der Spieler in der Mitte hebt seine beiden Hände über die Köpfe seiner Nachbarn, diese drehen sich 
darunter...
Toaster – die beiden Nachbarn fassen sich, den Spieler in die Mitte nehmend, an den Händen, der Spieler in 
der Mitte springt in die Höhe und macht „Pling“...
Eurer Phantasie ist in Bezug auf neue und weitere Ideen keine Grenze gesetzt.
Stichworte: Kreativität, Spaß am Spiel, Gruppe sollte wirklich Lust haben

2. Wetter-Massage
Gruppe steht im Kreis, jeder Spieler macht eine Vierteldrehung nach rechts. Nun hat jeder einen Vorderspieler. 
Der Spielleiter gibt nun Wetteransagen heraus (Sonnenschein, Regen, Platzregen, Niesel, Gewitter, Wind 
usw.). Die Spieler massieren ihrem Vorderspieler entsprechend den Witterungsverhältnissen den Rücken.
Stichworte: Behutsamkeit, Berührung muss möglich und angenehm sein, ruhige Übung

3. Büroklammerspiel
Jeder Spieler bekommt fünf Büroklammern. Nun haben alle die Aufgabe, durch den Raum zu gehen und mit 
anderen ins Gespräch zu kommen. Bei den Gesprächen darf man nicht „schwarz“, „weiß“, „ja“ oder „nein“ 
sagen. Benutzt man eines dieser Wörter, so muss man seinem Gesprächspartner eine Klammer geben. Mal 
sehen, wer am Schluss wie viele Klammern hat.
Kann ja aber auch sein, dass er einfach mit niemandem reden wollte und nur zugehört hat … 
Stichworte: Kommunikation, Konzentration, Wettbewerb

Buchtipp
666 Spiele von Ulrich Bär – der Spieleklassiker.
Spiele für jede Situation und jede Gelegenheit. Gut erklärt, günstig in der Anschaffung, klare Unterteilung nach 
Kategorien. Mit zahlreichen Tipps und Informationen.

Carolin Dressler
(Quelle: SMV-mobil, Ausgabe 2007/08, Regierungspräsidium Stuttgart)
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Der 8. und 9. Landesschülerbeirat treffen sich in Stuttgart 

In der gemeinsamen Sitzung am 23. und 24. April im Neuen Schloss in  Stuttgart lernte 
sich altes und neues Gremium kennen. Die Neulinge erfuhren von den erfahrenen 
Landesschülern über deren Arbeit, erlebten, wie ein Gesetz besprochen wird und 
bekamen Informationen über die verschiedenen Ämter, über die Aufgaben des 
Vorstands und hörten viel über die verschiedensten Projekte und Ausschüsse. Selbst 
nach dem Abendessen in der Jugendherberge wurde die Arbeit in den Ausschuss-
Gruppen bis kurz vor Mitternacht und gleich am nächsten Morgen  im Neuen Schloss 
weiter geführt. 

Am Ende der großen Sitzung wurde der 8. LSBR feierlich mit der Übergabe der 
Urkunden durch die Ministeriumsbeauftragte Carola Folkowski verabschiedet und der 
9. LSBR bereitete sich vor auf die Konstituierende Sitzung, die eine Woche später 
stattfand. 

Eingeladen wurden die Neugewählten durch das 
Kultusministerium. 

Lars Wahnschaffe, der geschäftsführende Vorsitzende 
des 8. LSBR leitete die Sitzung bis zur Wahl des neuen 
Vorsitzenden: 

Lars Wahnschaffe übergibt sein Amt dem neu 
gewählten Vorsitzenden, Paul Stritt 

und … 

Die Konstituierende Sitzung am 30.04.2010 in Stuttgart 

Alter und neuer Vorsitzender 
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…. das LSBR- Vorsitzenden-Handy 

Hier sind die Wahlergebnisse:

Wir gratulieren allen Gewählten recht 
herzlich und wünschen Ihnen erfolgreiches Arbeiten im 
Landesschülerbeirat! 

Stuttgart, 30.04.2010 

Bericht: Carola Folkowski  
Fotos: Hermann Kircher, Carola Folkowski 

Handyübergabe  

Paul Stritt, neuer Vorsitzender 

Simon Windmiller, 1. 
Stellvertreter 

Abdullah Budik, 2. Stellvertreter
Lisa Baumbusch, 3. Stellvertreterin 

Siegfried Haas, 1. Schriftführer 

Nico Mäder, Internetbeauftragter 

Tim Gerrits, Pressesprecher 
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Der erste Schritt, den das neu gewählte Gremium gehen musste, war die 
Kennenlern-Sitzung in der Landesakademie in Bad Wildbad. Hier der Bericht 
von Tim Gerrits, dem neue gewählten Pressesprecher 

Der 9. Landesschülerbeirat 
�.	April	�0�0	von	Tim	Gerrits

Wenn	der	neue	Landesschülerbeirat	sich	trifft,	dann	bedeutet	das	4�	Vertreterinnen	und	
Vertreter	aller	Schularten	aus	den	verschiedensten	Ecken	Baden-Württembergs	in	
unterschiedlichem	Alter	und	verschiedenster	Herkunft.	Zwei	Jahre	werden	wir	zusammen	als	
Beratungsgremium	die	Meinung	der	Schülerinnen	und	Schüler	in	der	Landespolitik	vertreten.	

Natürlich	weiß	jeder,	dass	es	sich	in	einer	angenehmen	Atmosphäre	besser	arbeiten	lässt	und	
um	die	zu	schaffen,	muss	man	sich	erst	einmal	kennenlernen.	Deshalb	fand	vom	��.	bis	zum	
�0.	März	eine	Kennenlern-Sitzung	in	der	Landesakademie	Bad	Wildbad	statt.	

Etwas	mehr	als	eine	Woche	vor	dem	Amtsantritt	der	frisch	Gewählten	lud	uns	Carola	
Folkowski,	Ministeriumsbeauftragte	für	den	Landesschülerbeirat,	in	den	Kurort	nahe	
Pforzheim	ein.	Aber	auf	der	Tagesordnung	standen	weder	Diskussion	über	Schulpolitik,	noch	
andere	Arbeitsaufträge.	

“Es geht darum, sich kennenzulernen”,	sagte	sie	gleich	zu	Beginn,	doch	wahrscheinlich	ahnte	
noch	niemand	von	uns,	wie	stark	eine	Gruppe	von	so	vielen	Leuten	in	so	kurzer	Zeit	
zusammenwachsen	kann.	

Mit	Trommelrhythmen	begrüßten	uns	die	drei	Erlebnispädagogen	Frau	Auer	und	die	Herren	
Auer	und	Siebler,	die	uns	durch	die	beiden	Tage	führen	sollten.	Wer	aber	damit	gerechnet	
hatte,	einen	Wollknäuel	durch	die	Runde	zu	werfen	und	Namen	auswendig	zu	lernen,	war	auf	
dem	Holzweg.	
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In	verschiedenen,	immer	wieder	wechselnden	Gruppen	musste	man	sich	zum	Beispiel	blind,	
nur	durch	Anweisungen	Anderer,	durch	einen	Parcours	kämpfen.	Andere	schoben	sich	
gegenseitig	durch	kleine	Löcher	in	einem	Netz,	ohne	es	berühren	zu	dürfen.	Bei	allem	standen	
aber	einige	Motive	immer	wieder	im	Vordergrund:	die Absprache, das Vertrauen und die 
Zusammenarbeit im Team.

Diese	waren	auch	notwendig	um	an	einer	der	drei	Aufgaben	am	nächsten	Tag	teilzunehmen.	
Entweder	man	ging	Klettern	an	den	Dangle-Do’s,	durchlief	den	Vertrauensparcours	oder	
wagte	sich	an	den	Vertrauensfall	heran:	

hier	der	Video	Link:	http://www.youtube.com/watch?v=0QwppNIKoH4?v
=0QwppNIKoH4atch?v=0QwppNIKoH4

Egal,	in	welcher	Gruppe	man	am	letzten	Tag	teilgenommen	hatte,	so	war	sich	doch	jeder	von	
uns	in	der	Nachbesprechung	sicher:	Wir	haben	uns	nicht	einfach	nur	kennengelernt.	Wir	
haben	Vertrauen	zueinander	und	vor	allem	einen	starken	Teamgeist	aufgebaut.	

Das	sind	die	besten	Voraussetzungen,	um	zwei	Jahre	produktiv	und	mit	viel	Spaß	
zusammenzuarbeiten.	




